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Mind. 2-3 Sätze um was es geht; dabei kann Themenstellung auch breiter beschrieben werden, z.B. Unternehmensnachfolge, Innovationsmanagement.  

Relevanz und Aktualität
Mind. 2-3 Sätze warum das Thema aktuell relevant ist; z.B. aktuelle Entwicklung in der Region oder in einer Branche, Problem des demografischen Wandels hat Einfluss auf die Unternehmensnachfolge, Digitalisierung hat Einfluss auf das Marketing von mittelständischen Unternehmen. 

Forschungsfrage 
Formulierung der Forschungsfrage, d.h. einer Fragestellung die sowohl praktisch als auch wissenschaftlich von Relevanz ist; z.B. „Was sind die wichtigsten Risikofaktoren bei der externen Unternehmensnachfolge?“, „Wie wichtig ist Nachhaltigkeit als Motiv für die Nutzung von Produkten und Leistungen der Sharing-Economy?“, „Wie betreiben mittelständische Unternehmen Employer Branding und Sicherung von Nachwuchskräften?“. Die Frage sollte dabei durchaus allgemeingültigen Charakter haben. 

Theoretischer Hintergrund 
Mind. 2-3 Sätze zu Theorien, die in der Arbeit herangezogen werden sollen; z.B. ressourcenbasierte Sichtweise, Unternehmensgründungsprozess, Selbstbild und Fremdbild in der Markentheorie. So könnte z.B. im Bereich Innovationsmanagement auf die Thematik offener Wertschöpfungsprozesse Bezug genommen werden, sog. Open Innovation (Chesbrough 2003) oder im Bereich Innovationscluster auf die Diskussion um regionale Nähe (Porter 2003). 

Methodik und Vorgehen 
Mind. 2-3 Sätze zur Erläuterung der Vorgehensweise; z.B. Analyse des Stands der Forschung durch Scannen von Artikeln (Literaturstudie), Recherche im Internet nach Fallbeispielen und Auswertung dieser Fälle, Analyse von Vorgängen und Daten in einem Unternehmen, Durchführung von Interviews mit x Personen, Auswertung. Für eine Inhaltsanalyse wird auf die Vorgehensweise nach Mayring (2010) zurückgegriffen. 
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